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Alt bewährte aaa mit Eichen*
la Qualität Jl sTfSlV • IBlliUM Grubengerbung

Einzige Gerberei mit Riemenfabrik in Horgen.

flllaaneines Bauwesen.
2>er ©au eitteé tteueit ïôaifenljaufeS für ÜJlänne*

öorf (8üriChfee) tourbe oon ber ©ürgergemetnbe genehmigt,
etüfprechenb bem oon fperrn ®efan ©Ruftet tn oorzüg--
firent Referat toohlbegrünbeien unb toarmempfohleneu
Antrage ber oereinigten 9trmenbef)örben. ©lit bem ©au,
ber nadE» ben planen beS £errn 3lrcf)iteft 31 ug. 93eitb
in 3üricf) in bem fchon im $at)re 1909 îâuflicï) er»
roorbenen SIreat in ber ©ruben mit einem Äofienauftoanb
oon Jr. 124,000 ausgeführt roerben foE, toirb fpäteftenS
im Jrühiahr 1913 begonnen; fpäteftenS im jrühjahr
1914 foE er bezugsfertig fein. ®aS neue SBaifenljauS,
beffen äußere ©eftaltung ber länblidjen Umgebung oor»
jüglid) angepaßt unb mit beffen innern ©inteilung jeg=

li^en ©ebürfniffen Rechnung getragen ifi, toirb menigfienS
34 Äinbern aDen roünftfjbaren Raunt geroähren. ®ie
mit bem Qafjre 1915 beginnenbe Slmortifation ber reftie»
renben ©aufcljutb nimmt bie ©teuertraft nur ganz be=

Reiben in Stnfprucf). 3n bie jufammen mit gtoei ©lit»
gtiebern ber 3(rmenbet)örbe ju bilbenbe engere ©aufom»
miffion tourben oon ber ©erfammlung bie ^erren @e*

meinberat 3llb. ©inbf<häbler«pfrunbet im ©aurertbact),
3. ©tüeter=jpasler zur ,,^3oft" unb @. SengStorf, meb.
pratt. im $>orf geroät)lt. Pie beiben anbern gleichfalls
roohl motioterten Slnträge betr. Sanbertoerb zur Slrron»
biernng beS SBaifenljauSarealS unb unentgeltliche @e=

bietSabtretung zur neuen ©ergfirafje fanben beSgleichen
einmütige ßufiimmung feitenS ber ©emetnbeoerfammlung.

Über bie ©rmeiterungèbauteu be§ ©«h«hofe§ ©etn
enthält baS ©aububget ber ©djroeiz- ©unbeSbahnen pro
1913 folgenbe 2lngaben: ©emäff bem oom ©erroaltungS»
rat im Qahre 1905 erteilten ßrebit im ©etrage oon
Sr. 8,565,000 fallen auf bie ©rftetlung eines Rangier»
unb ©üterbahnhofeS in SBetjermannShauS 3,360,000
Sranfen ; auf bie Ausführung beS SofomotiobepotS im
Sbigut jr. 2,845,000 ; auf ben Umbau beS bisherigen
®üter= unb RangierbahnhofeS zu einem Ranglerbahnhof
für ißerfonenzüge Jr. 1,860,000; für Umgefialtung ber
Zulagen auf ber ©chütsenmatte Jr. 500,000. 3lm 19. fjuli
1912 ifi jener ßrebit um Jr. 6,375,000 für ©rroeiterung
öe§ ißetfonenbahnhofeS erhöht toorben auf 13,600,000
Jranten, roooon bis ©nbe 1912 oorauSficï)tlich Jranfen
5/700,000 ausgegeben fein merben, fo baff noch Jranfen
6900,000 oerbleiben. ©on ben lectern roerben auf baS

^aububget pro 1913 genommen Jr. 780,000 unb auf
öa§ ©etriebSbubget Jr. 20,000.

3>ie Arbeiten für ben ©au eines 2uöer!ulofe=
Paoitlonè in Sangenthal (©ern) finb bereits oergeben
unb mit ben ©rbarbeiten ifi fchon oorle^ten ©tontag
gönnen roorben. SBenn bie SBitterung im naChfien
hinter bie Arbeiten begünfiigt, fo hofft bie ©aufommiffton,

bafj ber tßaoiEon auf 1. 3uli 1913 bezugsbereit fei. ®er
©pitalbazar, beffen ©rtrag für ©löblterung beS ißaoiEonS
bienen foE, roirb oorauSfichtliCh einen Reinertrag oon
mtnbefienS Jr. 33,000 abroerfen; ein fchöneS ^eugniS
für bie Dpferroilligfeit ber ©eoölferung biefer ©emeinbe
unb für bie ©pmpathie, roeldje ber ©pital bei Reich unb 9lrm
geniefft. 3lEe ©pichten ber ©eoölferung haben mitgeholfen,
unb barum ifi auch biefeS fc^öne Refultat entfianben.

©Iii ber ©rfteEung einer großen ©ßafferheilanftalt
in Qnterlafen fcheint eS nun ernfi roerben zu rooEen.
Unter bem SCitel „ßurbäber oon jnterlafen A. ®." ifi
eine fonfütuierenbe ©eneraloerfammlung ber Slftionäre
auf Dienstag ben 1. Dîtober tnS Çotel ©ottharb elnbe»

rufen. @S foE bie ooEzogene Jinanzierung beS Unter»
nehmenS unb bie erfolgte ©inzahlung ber erfien 20 %
beS SlftienfapitalS fonfiatiert roerben. Gcbenfo fieht auf
ben Sraftanben bie ©enehmigung mehrerer Sauf» unb
®ienfibarfeitSoerträge für bie ßanberroetbungen, forote
bie ©oEmachterteilung an ben zu roählenben ©erroal»
tungSrat zur ©efChaffung beS DbligationenfapitalS unb
SluSfChreibung ber ^lanfonfurrenz. SBenn aEeS gut geht,
fo foEte baS Unternehmen roohl auf bie ©aifon 1914
betriebsfähig fein.

3)ie ©arienfiabi ©Ohlhof i« Rett»5KEfdjutU bei
©afel. 3ln ber Peripherie ber ©tabt, bei Reu=3lEfchroil,
ifi eine größere Unternehmung, nämliCh bie ©artenfiabt
©ohrerhof im SBerben begriffen. ®ie ©efeEfchaft roirb
bort auf ihrem Serrain eine grofje Sanbhäuferfolonte er»

richten unb biefelbe im ©tnne ber mobernen ©artenfiäbte
burd)führen. Pen Slnfang bilbet eine erfie ©ruppe oon
7 ©mfamitienhäufern, bie gegenroärtig im ©au ifi unb
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Der Bau ewes neuen Waisenhauses für Männe-

dorf (Zürichsee) wurde von der Bürgergemeinde genehmigt,
entsprechend dem von Herrn Dekan Schuster in vorzüg-
lichem Referat wohlbegründeten und warmempfohlenen
Antrage der vereinigten Armenbehörden. Mit dem Bau,
der nach den Plänen des Herrn Architekt Aug. Veit h
in Zürich in dem schon im Jahre 1909 käuflich er-
worbenen Areal in der Gruben mit einem Kostenaufwand
von Fr. 124,000 ausgeführt werden soll, wird spätestens
im Frühjahr 1913 begonnen; spätestens im Frühjahr
1914 soll er bezugsfertig sein. Das neue Waisenhaus,
dessen äußere Gestaltung der ländlichen Umgebung vor-
züglich angepaßt und mit dessen innern Einteilung jeg-
lichen Bedürfnissen Rechnung getragen ist, wird wenigstens
31 Kindern allen wünschbaren Raum gewähren. Die
mit dem Jahre 1915 beginnende Amortisation der restie-
renden Bauschuld nimmt die Steuerkraft nur ganz be-

scheiden in Anspruch. In die zusammen mit zwei Mit-
gliedern der Armenbehörde zu bildende engere Baukom-
Mission wurden von der Versammlung die Herren Ge-
meinderat Alb. Bindschädler-Pfrunder im Saurenbach,
I. Billeter-Hasler zur „Post" und E. Lengstorf, med.
prakt. im Dorf gewählt. Die beiden andern gleichfalls
wohl motivierten Anträge betr. Landerwerb zur Arron-
dierung des Waisenhausareals und unentgeltliche Ge-
bietsabtretung zur neuen Bergstraße fanden desgleichen
einmütige Zustimmung seitens der Gemeindeversammlung.

Über die Erweiterungsbauten des Bahnhofes Bern
enthält das Baubudget der Schweiz. Bundesbahnen pro
1913 folgende Angaben: Gemäß dem vom Verwaltungs-
rat im Jahre 1905 erteilten Kredit im Betrage von
Fr. 8,565,000 fallen auf die Erstellung eines Rangier-
und Güterbahnhofes in Weyermannshaus 3,360,000
Franken; auf die Ausführung des Lokomotivdepots im
Abigut Fr. 2,845,000 ; auf den Umbau des bisherigen
Güter- und Rangierbahnhofes zu einem Rangierbahnhof
M Personenzüge Fr. 1,860,000; für Umgestaltung der
Anlagen auf der Schützenmatte Fr. 500,000. Am 19. Juli
1912 ist jener Kredit um Fr. 6,375,000 für Erweiterung
N Personenbahnhofes erhöht worden auf 13,600,000
Franken, wovon bis Ende 1912 voraussichtlich Franken
5,700,000 ausgegeben sein werden, so daß noch Franken
7.900.000 verbleiben. Von den letztern werden auf das
Baubudget pro 1913 genommen Fr. 780,000 und auf
das Betriebsbudget Fr. 20,000.

Die Arbeiten für den Bau eines Tuberkulose-
Pavillons in Langenthal (Bern) sind bereits vergeben
und mit den Erdarbeiten ist schon vorletzten Montag
Nonnen worden. Wenn die Witterung im nächsten
Muter die Arbeiten begünstigt, so hofft die Baukommission,

daß der Pavillon auf 1. Juli 1913 bezugsbereit sei. Der
Spitalbazar, dessen Ertrag für Möblierung des Pavillons
dienen soll, wird voraussichtlich einen Reinertrag von
mindestens Fr. 33,000 abwerfen; ein schönes Zeugnis
für die Opferwilligkeit der Bevölkerung dieser Gemeinde
und für die Sympathie, welche der Spital bei Reich und Arm
genießt. Alle Schichten der Bevölkerung haben mitgeholfen,
und darum ist auch dieses schöne Resultat entstanden.

Mit der Erstellung einer großen Wasserheilanstalt
in Jnterlaken scheint es nun ernst werden zu wollen.
Unter dem Titel „Kurbäder von Jnterlaken A. G." ist
eine konstituierende Generalversammlung der Aktionäre
auf Dienstag den 1. Oktober ins Hotel Gotthard einbe-

rufen. Es soll die vollzogene Finanzierung des Unter-
nehmens und die erfolgte Einzahlung der ersten 20 °/o
des Aktienkapitals konstatiert werden. Ebenso steht auf
den Traktanden die Genehmigung mehrerer Kauf- und
Dienstbarkeitsverträge für die Landerwerbungen, sowie
die Vollmachterteilung an den zu wählenden Vermal-
tungsrat zur Beschaffung des Obligationenkapitals und
Ausschreibung der Plankonkurrenz. Wenn alles gut geht,
so sollte das Unternehmen wohl auf die Saison 1914
betriebsfähig sein.

Die Gartenstadt Bohrerhof in Neu-Allschwil bei
Basel. An der Peripherie der Stadt, bei Neu-Allschwil,
ist eine größere Unternehmung, nämlich die Gartenstadt
Bohrerhof im Werden begriffen. Die Gesellschaft wird
dort auf ihrem Terrain eine große Landhäuserkolonte er-
richten und dieselbe im Sinne der modernen Gartenstädte
durchführen. Den Anfang bildet eine erste Gruppe von
7 Einfamilienhäusern, die gegenwärtig im Bau ist und

Mâ 'à —^
IW-H Lensîin, Kokol, Lissetc.

M. LinksvK 4SS

»psnssn,
besîke«»Aknî

WH ketniebssivken
V

^
F isàsissit dstriàbsrsit, 8<àsI1

unâ leiokt in d»llK 2ll sàsii.
Odlls Ventile im Vordrsuulwgs-

i,. " rsllm. Lsst Zssigllst Ki äsn
Betrieb lanàirtsobkM. rmà As-
vsrdiivdsr àsebivell. àn ver-
sâllms oiokt, Prospekt« su ver-
iàllASll.

Msi»îî iìkî.-Lvs., Svnn



4ie $HKfts. f«jt«eia, @gB»».>Seitsitg („ÄletfterMatt")

biefeS ©pätjaßr nocß besuglfäßig roirb. ®ie Käufer finb
ben länbtidEjen Serßältniffen entfpredßenb gebaut unb
ißre Sage »ermittelt bie SÖequemtic^feit ber ©tabt mit
ben Sorteilen bel Sanblebenl, benn bie ganse Kolonie
ift ïaum 1 km »ont Centrum bet ©tabt entfernt unb
bat unmittelbar Slnfcßluß an bie ïramtinien 4 unb 6.
®te ganse Anlage roirb naeß ben ißlänen »on Slrc^iteft
@. ïaim ausgeführt unb »erfpricßt ben Slnforberungen
bel mobernen SBoßnbauel burcßau! gerecht su roerben.

©aftßofneubön beim Saßnßof ©t. giben (St. ©all.),
©egenroärtig roirb bal Steftaurant sur „©ifenbaßn" ab=

gebrochen. Sin beffen ©telle baut £>err Saumeifier
Sllbifetti ein große! ©aftßau! mit ©efellfcbaftlfaal.

meuctungcn im ®«tterfSgen=BettieJ.
©inen großen Übelftanb in ben meiften betrieben

mit SoU= unb ©infaßgattem bilben bie fonftruftio nocb
mangelhaften unb geroöbnlicb su meinen Keile unb Keil'
treibet, oft bal gänslicße fjeßlen ber leßteren. SJtan

finbet bie unb ba gefpannte Soügaiter mit Etumm= unb

t Iii I i oil Iiiiii HllllllllllllDllllil
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querfiebenben Keilen, beren ©nben jubem nod) fo jer»
fcblagen finb, baß beren Slnblidt feßon einen bemüßenben
©inbrucf auf ben gacßmann machen muß.

©egen bal Serqueren ber su treibenben Keile ift el
unerläßlich, baß biefelben mit recbtrolnfligem Kamm oer=
feßen ßnb, bureß roelcßen ber Keil auf bem entfprecßenb
genuteten ©d^lußfeil (Krebl) eine fiebere fjüßrung erhält
unb ein Serqueren ober Sextanten oerunmöglicbt.

®em Serfcßtagen unb Serftaucßen ber Keile fann
roirtfam entgegen getreten roerben bureß Slnroenbung bei
neuen Keiltreiberl „Komet", ber oon einem feßroeiserifeßen
ffaeßmanne, Çerrn 9îob. ^tfeßner, SOtecßanifer in ©täfa
eingeführt roorben ift, bei gleichseitiger Serroenbung ber
neuen Keilform, roie oorftebenbe Slbbilbung erjeigt. ®ie
unoerfennbaten Sorteile biefel Keiltreiberl, foroie bie=

jenige biefer neuen Keilform finb nacbfolgenbe :

1. @r »erunmöglicßt febel Serfcßtagen ober Serftaucßen
ber beiben Keilenben, inbem bie freilrunbe ©infräfung
ber Sluffaßfeite genau auf bie entfpreeßenben abgerunbeten
©nben ber Keile paßt unb bie ©eßläge beim Slntreiben
fomit bie ganse gläcße berfelben umfaffen.

2. @r »erhütet beim Sln= rote beim Soltreiben ber
Keile ein aüfälligel Slbgleiten bei Sreiberl unb geroäßrt
bemfelben atfo einen fiebern $alt beim ©ebraueß.

3. ©r läßt bie Keile nießt aulroerfen beim Soltreiben,
inbem ber fettlicß angeorbnete, ßaefenförmige Keilßalter
naeß SBunfcß in eine îletne Sertiefung bei betreffenben
Ketlenbel etn» unb aulgefcßaltet roerben tann.

®et ©rfinber unb ^abritant biefer Keiltreiber, ber
fein gabrifat bereit! in ®eutfcßlanb bureß ®. 3t. iß. ge»

feßüßt unb in ber ©cßroeis jum ißatent angemelbet ßat,
liefert biefelben in jroei Ausführungen, b. ß. mit unb
oßne einfcßaltbaren Keilßalter ; ebenfo roerben »on £>errn
Sftfcßner auf StBunfcß Keile ber geroößnlicßen fjorm in
bie neue umgeänbert.

^tfeßner! Keiltreiber „Komet" ift au! gut geßärtetem
©taßl angefertigt unb ®anf feiner Sefcßaffenßett foju=
fagen unoerroüftlicß.

$n ber ißraril foKen fte fieß, naeß ben »on un§
eingesogenen ©rfunbigungen aller ©ägerei=Setrlebllnßabet
feßr gut beroäßren unb fönnen bemnaeß unferer feßroeij.

©ägereiinbuftrie »on großem 3tußen fein, fo baß beren

Slnfcßaffung mit Überseugung auf! roärmfte empfoßlen
roerben fann.

©ine neue Slattfaffung für Sollgatterfägen,
ebenfalls naeß ©qftem ijtfcßner, SJiecßanifer, ©täfa, rooHen

roir furs befpredßen. ®iefe neuen Slattfaffungen befißen
eibgen. fßatent 3tr. 49652 unb 9tr. 49 947.

3tr. 49652 ift eine Slattfaffung mit runber, nadß=

ftetlbarer Seleiftung sum ©inßängen ber Slätter;
3tr. 49 947 ift eine Slattfaffung mit gefiederter Set»

feßraubung, an ©teile ber bisherigen Stielen.

®te neue Slattfaffung mit runber Seleiftung
roeifen gegenüber ben bisherigen ©cßtebangeln mit ge=

raber Seleiftung folgenbe Sorteile auf:
1. Siel geringere! ©eroidßt ber Raffung bei gleicher

©olibität.
2. Sebeutenb geringerer ißlaßbebarf, roelßalb sum

©dßneiben bünner Sretter feßr »orteilßaft.
3. ©ans tabeKofe ©pannung ber Slätter, foroie ftet!

rießtige ©pannung berfelben.
4. SBefentlicß billigere 2tnfcßaffunglfoften.
®ie neue Slattfaffung mit gejießerter Serfdßrau»

bung ift eine Steuerung, beren praftifeßer SBert ißrer

©infacßßeit ßalber feßon »on febermann anerfannt met'

ben bürfte, fobaß biefelbe bie alten 3tletangeln balb cei>

brängen roirb. &atfäcßticß bilbet bie Slnroenbung biefer

Serfcßranbung an ©teile ber bisherigen 9tteten eine feßr

fcßäßensroerte Serbefferung unb gleichseitig eine beben*

tenbe Sereinfacßung in ber ^nftanbßaltung ber ©atter.

Sßßer fieß felbft feßon ber 9lrbeit untersogen ßat, abge»

nfißte ©atterblätter su »erfeßen unb frifcß einsunieten,

roirb ba! müßelofe ©infeßen einer ©cßraube oßne ßroep
»orsießen, inbem er ßtebureß meßt nur bie läftige unb

Settraubenbe Slrbeit bei So!= unb Sernieten! umgeßt,

fonbern er beroaßrt aueß bamit Statt unb Raffung not

®efeften, bie bei ber umfiänblicßen 3tteteret bei öftern

»orfommen unb nur bureß gans geübte Slrbeit s"
meiben finb.

©eßr einfaeß geftaltet fidß ba! Slnfaffen oon neu««

Slättern mit je smei »orgeftansten Söcßern mit btep

Serfdßraubung, roelcße »on gans abgenüßten unb au?g£

fcßalteten Slättern oom Säger felbft immer roieber p
neue 3lnfaffungen »erroenbet roerben fann.

A»«ste. schweiz. (.Meiflerblatt")

dieses Spätjahr noch bezugsfähig wird. Die Häuser sind
den ländlichen Verhältnissen entsprechend gebaut und
ihre Lage vermittelt die Bequemlichkeit der Stadt mit
den Vorteilen des Landlebens, denn die ganze Kolonie
ist kaum 1 kw vom Zentrum der Stadt entfernt und
hat unmittelbar Anschluß an die Tramlinien 4 und 6.
Die ganze Anlage wird nach den Plänen von Architekt
E. Tamm ausgeführt und verspricht den Anforderungen
des modernen Wohnbaues durchaus gerecht zu werden.

Gasthofneubau beim Bahnhof St. Fiden (St. Gall.).
Gegenwärtig wird das Restaurant zur „Eisenbahn" ab-
gebrochen. An dessen Stelle baut Herr Baumeister
Albisetti ein großes Gasthaus mit Gesellschaftssaal.

NemuiM im MterWi-Betrieb.
Einen großen Übelstand in den meisten Betrieben

mit Voll- und Einsatzgattern bilden die konstruktiv noch
mangelhaften und gewöhnlich zu weichen Keile und Keil-
treiber, oft das gänzliche Fehlen der letzteren. Man
findet hie und da gespannte Vollgatter mit krumm- und
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querstehenden Keilen, deren Enden zudem noch so zer-
schlagen sind, daß deren Anblick schon einen bemühenden
Eindruck auf den Fachmann machen muß.

Gegen das Verqueren der zu treibenden Keile ist es

unerläßlich, daß dieselben mit rechtwinkligem Kamm ver-
sehen sind, durch welchen der Keil auf dem entsprechend
genuteten Schlußkeil (Krebs) eine sichere Führung erhält
und ein Verqueren oder Verkanten verunmöglicht.

Dem Verschlagen und Verstauchen der Keile kann
wirksam entgegen getreten werden durch Anwendung des

neuen Keiltreibers „Komet", der von einem schweizerischen
Fachmanne, Herrn Rob. Jtschner, Mechaniker in Stäfa
eingeführt worden ist, bei gleichzeitiger Verwendung der
neuen Keilform, wie vorstehende Abbildung erzeigt. Die
unverkennbaren Vorteile dieses Keiltreibers, sowie die-

jenige dieser neuen Keilform sind nachfolgende:
1. Er verunmöglicht jedes Verschlagen oder Verstauchen

der beiden Keilenden, indem die kreisrunde Einfräsung
der Aufsatzseite genau auf die entsprechenden abgerundeten
Enden der Keile paßt und die Schläge beim Antreiben
somit die ganze Fläche derselben umfassen.

2. Er verhütet beim An- wie beim Lostreiben der
Keile ein allfälliges Abgleiten des Treibers und gewährt
demselben also einen sichern Halt beim Gebrauch.

3. Er läßt die Keile nicht auswerfen beim Lostreiben,
indem der seitlich angeordnete, hackenförmige Keilhalter
nach Wunsch in eine kleine Vertiefung des betreffenden
Keilendes ein- und ausgeschaltet werden kann.

Der Erfinder und Fabrikant dieser Keiltreiber, der
sein Fabrikat bereits in Deutschland durch D. R. P. ge-
schützt und in der Schweiz zum Patent angemeldet hat,
liefert dieselben in zwei Ausführungen, d. h. mit und
ohne einschaltbaren Keilhalter; ebenso werden von Herrn
Jtschner auf Wunsch Keile der gewöhnlichen Form in
die neue umgeändert.

Jtschners Keiltreiber „Komet" ist aus gut gehärtetem
Stahl angefertigt und Dank seiner Beschaffenheit sozu-
sagen unverwüstlich.

In der Praxis sollen sie sich, nach den von uns
eingezogenen Erkundigungen aller Sägerei-Betriebstnhaber
sehr gut bewähren und können demnach unserer schweiz.

Sägereiindustrie von großem Nutzen sein, so daß deren

Anschaffung mit Überzeugung aufs wärmste empfohlen
werden kann.

Eine neue Blattfassung für Vollgattersägen,
ebenfalls nach System Jtschner, Mechaniker, Stäfa, wollen
wir kurz besprechen. Diese neuen Blattfassungen besitzen

eidgen. Patent Nr. 49652 und Nr. 49 947.
Nr. 49652 ist eine Blattfassung mit runder, nach-

stellbarer Beleistung zum Einhängen der Blätter;
Nr. 49 947 ist eine Blattfassung mit gesicherter Ver-

schraubung, an Stelle der bisherigen Nieten.

Die neue Blattfassung mit runder Beleistung
weisen gegenüber den bisherigen Schiebangeln mit ge-

rader Beleistung folgende Vorteile auf:
1. Viel geringeres Gewicht der Fassung bei gleicher

Solidität.
2. Bedeutend geringerer Platzbedarf, weshalb zum

Schneiden dünner Bretter sehr vorteilhaft.
3. Ganz tadellose Spannung der Blätter, sowie stets

richtige Spannung derselben.
4. Wesentlich billigere Anschaffungskosten.
Die neue Blatlfassung mit gesicherter Verschrau-

bung ist eine Neuerung, deren praktischer Wert ihrer

Einfachheit halber schon von jedermann anerkannt wer-

den dürfte, sodaß dieselbe die alten Ntetangeln bald ver-

drängen wird. Tatsächlich bildet die Anwendung dieser

Verschraubung an Stelle der bisherigen Nieten eine sehr

schätzenswerte Verbesserung und gleichzeitig eine bedeu-

tende Vereinfachung in der Instandhaltung der Gatter.

Wer sich selbst schon der Arbeit unterzogen hat, abge-

nützte Gatterblätter zu versetzen und frisch einzunicken,

wird das mühelose Einsetzen einer Schraube ohne Zweifel

vorziehen, indem er hiedurch nicht nur die lästige und

zeitraubende Arbeit des Los- und Vernietens umgeht,

sondern er bewahrt auch damit Blatt und Fassung vor

Defekten, die bei der umständlichen Nieterei des öftern

vorkommen und nur durch ganz geübte Arbeit zu ver-

meiden sind.
Sehr einfach gestaltet sich das Anfassen von neuen

Blättern mit je zwei vorgestanzten Löchern mit dieser

Verschraubung, welche von ganz abgenützten und auW
schalteten Blättern vom Säger selbst immer wieder M
neue Anfassungen verwendet werden kann.
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